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Deutſchland.
Berlin, d. 28. Juli. Die nächſte Frage von großer Bedeu

tung iſt offenbar die, in welcher Weiſe Frankreich und England die
in der ruſſiſchen Rückantwort enthaltenen Vorſchläge aufnehmen wer
den. Deſterreich und Preußen haben in beſonderen Noten die An
nahme jener Vorſchläge empfohlen, jedoch wie es ſcheint nur als eine
Baſis zur Anknüpfung von Unterhandlungen, da überhaupt die von
Rußland gemachten Vorſchläge einen ganz allgemeinen Charakter tra
gen, und nur für's Erſte die Geneigtheit zu Unterhandlungen aus
drücken, wozu allgemeine Bedingungen geſtellt werden, die jedoch kei
neswegs als unumſtößlich anzuſehen ſind. Das preußiſche Gouverne-
ment krägt in Uebereinſtimmung mit dem öſterreichiſchen den Wunſch,
den Frieden unter ſolchen Bedingungen herbeizuführen, daß durch die
ſelben eine dauernde Garantie für die Aufrechterhaltung der europäi
ſchen Ruhe gegeben iſt. Wenn Preußen und Oeſterreich die ruſſiſchen
Vorſchläge in der angegebenen Weiſe empfohlen haben, ſo iſt damit
keineswegs ausgeſprochen daß nicht andererſeits auch von Paris und
London ausgehende Vorſchläge dem ruſſiſchen Kabinette empfohlen
werden. Der Rath, den die beiden Großmächte den ſtreitenden Par
teien ertheilen werden, wird ſich nach den Jntereſſen Deutſchlands und
dann nach der Ueberzeugung richten in welchen Punkten von dieſer
oder jener Seite nachgegeben werden muß. Hierbei iſt immer feſtzu
halten, daß Oeſterreich bisher noch keine Veranlaſſung zu dem Glau-
ben gegeben hat, es werde ſich von Preußen trennen und unbedingt
den Weſtmächten ſich anſchließen. Oeſterreich hat vielmehr fortlaufend
gezeigt, daß ihm die Unterſtützung Preußens und des übrigen Deutſch
lIands ſehr am Herzen liegt. Jn dieſem Sinne ſind denn auch dieje
nigen Conceſſionen anzuſehen, welche man bei Gelegenheit der Vor
lage des preußiſch öſterreichiſchen Vertrages auf dem Bundestage den
deutſchen Regierungen auf beſonderen Antrieb Oeſterreichs gemacht
hat. Zu dieſen Conceſſionen gehören auch die Zugeſtändniſſe, daß der
Bundestag Mittheilung von der ruſſiſchen Rückantwort erhalten, und
zu den weiteren Verhandlungen in der orientaliſchen Frage hinzuge
zogen werden ſoll. Auch durch die Abſicht Oeſterreichs, ein Heer in
die Donaufürſtenthümer rücken zu laſſen, iſt das gute Einvernehmen
zwiſchen Preußen und Oeſterreich nicht geſtört worden. Falſch iſt die
Mittheilung vieler und beſonders der öſterreichiſchen Zeitungen daß
Preußen die Veranlaſſung zur Siſtirung jener Maaßregel geworden
iſt. Es hat Preußen keinen Grund, Oeſterreich von dieſem Schritte
abzuhalten, und Oeſterreich dürfte doch, da conſtatirt worden iſt, daß
das Einrücken eines öſterreichiſchen Heeres in die Donaufürſtenthümer
nicht auf Grund des Vertrages vom 20. April geſchehen würde, ſeine
ſelbſtſtändige Machtſtellung aufgeben wenn es ſich von Preußen in
ſeinen Handlungen gebieten ließe. Außerdem kann die beſtimmte Ver
ſicherung gegeben werden, daß preußiſcherſeits die Forderung nicht an
Oeſterreich geſtellt worden iſt, von einer Beſetzung der Donaufürſten
thümer Abſtand zu nehmen.

Berlin, d. 28. Juli. Der König von Portugal und der
Herzog von Oporto ſind nebſt Gefolge heute früh mittelſt der
Anhaltiſchen Eiſenbahn nach Koburg von hier abgereiſt. Ein Königl.

taatswagen führt die hohen Gäſte bis Gotha.
Die thätige und umſichtige Direction der Anhaltiſchen Bahn iſt

rr vielfach kundgegebenen Wunſche dadurch entgegengekommen, daß
n Arrangement eines Extrazuges von hier nach Mün-

i van Beſuch der Jnduſtrie Ausſtellung in die Hand genommen.
ſch Stazdalb mit den Directionen der Leipzig Hofer und der baie
z 7 Jatsbahn die nöthigen Verbindungen angeknüpft und zuſtim
d nde Antworten erhalten, ſo daß das Zuſtandekommen des Zuges in
t u Togen des Auguſt (vorläufig iſt die Abfahrt zum 5. Vor

mittags 11 Uhr beſtimmt) geſichert iſt. Die näheren Beſtimmungen
dagegen müſſen noch einige Tage ausgeſetzt bleiben. Der Fahrpreis
wird wahrſcheinlich wenn die baieriſche Direction ſich gleich human
wie die beiden anderen zeigt, auf den einfachen für Hin und Rück
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reiſe geſtellt werden. Die Reiſenden gewinnen durch den Exlrazug
den großen Vortheil, in Leipzig c. Nachtlager und Aufenthalt zu
vermeiden.

Frankreich.
Paris, d. 26. Juli. Die öſterreichiſche Regierung hat bei un

ſerer Regierung anfragen laſſen, was dieſe in Spanien zu thun ge
denke. Herr von Hübner, welcher dieſerwegen eine lange Unterhal
tung mit Hrn. Drouin de l'Huys gepflogen, hat dem Miniſter der
auswärtigen Angelegenheiten zugleich erklärt, daß dieſe Anfrage kei
nerlei Beziehung zur Haltung ſeiner Regierung in der orientaliſchen
Frage habe. Die Antwort iſt nicht bekannt, jedoch ſcheint aus allem,
was hier und in London laut wird, hervorzugehen, daß Eſpartero von
den beiden Cabinetten unterſtützt werden dürfte, ſo lange er monar
chiſche Tendenzen verfolgt. Ein junger D'plomat will ſogar wiſſen,
daß die Königin Jſabella auf Frankreichs Rath Eſpartero an die Spitze
der Regierung berufen habe. Die Regierung hat, wie man ver
ſichert, die traurige Botſchaft von dem plötzlich erfolgten Tode des
Admirals Parſeval Deschéènes erhalten der bekanntlich in der Oſtſee
das Commando über das franzöſiſche Geſchwader führt. Der Admiral
ſoll an der Cholera geſtorben ſein. Nach Briefen aus Malta hat den
Herzog von Elchingen, Sohn des Marſchalls Ney, in Gallipolis das
nämliche Schickſal getroffen. Offizielles verlautet über dieſe beiden
Nachrichten noch nicht, und man muß hoffen, daß dieſelben beſonders
was die erſtere betrifft, nicht begründet ſind. Der Contre-Admiral
Duquesne Commandant der franzöſiſchen Flotten- Station im ſtillen
Ocean, ſoll, nach engliſchen Blättern ebenfalls geſtorben ſein. Die
hieſigen Journale erwähnen dieſe Nachricht nicht, weil der hieſigen
Regierung bis jetzt noch keine Meldung zugekommen iſt.

Jtalien.
Der Turiner Correſpondent der „IJndependance belge“ ſchreibt

„„Man bemerkt Aufregung unter allen Parteien. Mazzini iſt nicht
ruhig in ſeinem letzten Pamphlet kündigt er an, daß der Tag zum
Kampfe gekommen ſei. Man ſcheint allgemein ſich auf Ereigniſſe in
ganz Jtalien gefaßt zu machen. Die Ruhe iſt in einigen Provinzen
geſtört worden. Die Theuerung der Lebensmittel dient den Aufſtän
digen zum Vorwand.

Spanien.
Der Pariſer „Moniteur“ meldet aus Madrid vom 25. d. Ma

drid iſt ruhig, Eſpartero befindet ſich in Uebereinſtimmung mit der
Königin, und wird am 28. d. eintreffen. Der „Moniteur“ meldet
ferner aus Barcelona vom 26. d., daß daſelbſt Ruhe herrſche, und
daß General Concha angekommen ſei.

Portugal.
Liſſabon, d. 19. Juli. Jn Vigo herrſcht große Aufregung

und man fürchtet ein Pronunciamento gegen die Regierung.

Großbritannien und Jrland.
London d. 26. Juli. Geſtern kam im Unterhaus der Antrag

des Lord Stuart zur Berathung, daß das Parlament nicht vertagt
werde, ehe nicht das Miniſterium beſtimmte Erklärungen über die
orientaliſche Angelegenheit gegeben habe. Lord Ruſſell erkennt darin
ein Mißtrauen und ſucht beſonders Aberdeen zu vertheidigen, der von
der Oppoſition lebhaft angegriffen wird. Der Antrag wurde verwor
fen. Die ganze Oppoſitionspreſſe iſt jetzt voller Entrüſtung dar
über, daß der Krieg ſchon ſo viel Geld gekoſtet hat und von den ver
einigten Streitkräften zu Waſſer und zu Lande erſt ſo wenig geſche
hen iſt. „Daily News weiſt höhnend auf die Wegnahme einiger
werthloſer Handelsſchiffe und die Verbrennung von Theer e Holz
als die einzigen Heldenthaten hin, deren ſich Englands ſto ze Flotte
rühmen könne, und erinnert an die herben Verluſte, welche die Eng
länder durch den Unfall des „Tiger“, die Gefangennahme der Mann
ſchaft dieſer ſchönen Dampffregatte und die Schlappe bei Gamla Kar



leby erlitten. Die Sprache der oppoſitionellen Blätter hateine ganz
beſondere Heftigkeit angenommen wegen der neuen Geldmittel, deren
Bewilligung der Krieg nothwendig gemacht, und „Daily News“ ſchließt
ſich aus vollem Herzen der Anſicht d'Jsraeli's an, daß eine Herbſt
ſeſſion des Parlaments nothwendig ſei; denn man könne den Aber
deeniten im Kabinet nur trauen, ſo lange das Parlament ſeine Au
gen auf ſie halte. Die Times bemüht ſich, den Zorn der Oppo
ſitionspreſſe und eines großen Theils des Publikums über die Unthä-
tigkeit der engliſchen Flotte und Armee zu beſchwichtigen. Auf
den Schiffswerften herrſcht eine rege Thätigkeit. Es iſt der Befehl
ergangen, in Pembroke 4 neue Kriegsſchiffe, darunter eines von 90,
zwei von 16, und eines von 8 Kanonen, zu bauen. Jm Bau be
griffen oder beſtellt ſind zu Pembroke im Ganzen 4 Linienſchiffe, 4
ſchwere Fregatten erſten Ranges und 4 Schaluppen.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Kriegsſchauplatz im DOrient.Die Wiener „C. Z. C.“ meldet Nach den letzten telegraphiſchen

Berichten aus Hermannſtadt hatten am 23. die beiden Armeen bei
Giurgewo ihre früheren Poſitionen inne. Märſche, Kontremärſche,
Zuſammenſtöße kleinere Streifkorps ſind an der Tagesordnung. Die
Türken ſetzen ihre Schanzarbeiten bei Giurgewo raſtlos fort und ha
ben an der von Giurgewo nach Data führenden Straße ein Obſer
vationskorps von 3 4000 Mann ſtark detachirt. Der Argis iſt aus
ſeinen Ufern getreten und hat zwei von den Ruſſen neueſtens er
baute Brücken zerſtört. Auch aus anderen Gegenden wird von Hoch
waſſern gemeldet.

Die auf gewöhnlichem Wege anlangenden Mittheilungen aus
Bukareſt zeigen, daß nicht allein die Berichterſtatter in völliger Un
gewißheit über die nächſte Entwickelung der Dinge ſich befinden und
dadurch auf die widerſprechendſten Vermuthungen angewieſen ſind,
ſondern es ſcheint dieſelbe Unklarheit auch in dem ruſſiſchen Haupt
quartiere ſelbſt zu herrſchen und ebenſowenig den türkiſchen Befehls
habern in Giurgewo ein beſtimmter Plan vorzuliegen. Die Schwan
kungen der diplomatiſchen Situation wirken ſichtbar auf die militäri
ſche zurück und es ſcheint, daß man von beiden Seiten ſich darauf
beſchränken wird, ſich für alle möglichen Fälle einzurichten, bis Oeſter
reichs Haltung einen beſtimmteren Charakter annimmt. Vorläufig
ſoll Fürſt Gortſchakoff bald auf eine neue energiſche Offenſive ſin
nen bald die Vorbereitungen zum Rückzuge aus der Wallachei im
Stillen weiter betreiben.

Die neueſten Berichte aus Bukareſt reichen bis zum 25. Juli.
Fürſt Gortſchakoff verſtärkt ſich fortwährend an der Argislinie; auf
ſeinen Befehl werden die am S. Juli bei Giurgewo im Gefechte

eſtandenen Regimenter und Bataillone welche ſtark gelitten haben,
abgelöſt werden und ſie befinden ſich auch ſchon auf dem Marſche
nach Bukareſt, wodurch das Gerücht von dem Rückzuge des ganzen
ruſſiſchen Corps entſtanden ſein mag.

Es iſt unzuverläſſig, daß der Großfürſt Thronfolger den Ober
befehl der Armee im Süden übernehmen wird. Wenn es geſchieht,
ſollen ihm Fürſt Gortſchakoff und General Tſcherniſcheff an die
Seite gegeben werden.

Aus Bukareſt, d. 24. Juli, wird der „Preſſe“ telegraphirt
Jn ruſſiſchen Kreiſen cirkulirt hier das Gerücht, Fürſt Paskiewicz
wäre geſtorben. Die Ruſſen legen bei Sloboſia ein ſtark verſchanz
tes Lager an. Von einer Räumung Bukareſts verlautet in dieſem
Augenblicke nichts viele hochgeſtellte Bojaren verlaſſen jedoch ſeit eini
gen Tagen die Stadt.

Verläßliche Berichte aus Galacz vom 16. melden daß die in
Beſſarabien geſtandenen Reſervetruppen in Eilmärſchen ſüdlich gegen
Reni, Jsmail, Kilig und Tutſchkow ſich bewegen. Man be
ſorgt eine Operation der Auxiliartruppen im Rücken welche die Do
naumündungen zur Baſis nehmen würde. Auch die bei Moldoveni
nächſt Bukareſt geſtandenen Truppen haben Befehl nach Galacz zu
marſchiren wo deren Ankunft Anfangs Auguſt erfolgen ſoll. Ga-
lacz, Fokſchan und Telut ſich werden noch immer befeſtigt. Die
bulgariſchen Auswanderer, bei 1500 Köpfe ſtark, ſind am 16. Juli
auf Transportſchiffen in Galacz eingetroffen jeder Mann erhielt
Krampen und Schaufel, jedes Weib einen Schiebkarren, mit welchen

Geräthſchaften ſie durch Serethſchiffe nach Langotſch an der walla
chiſch moldauiſchen Grenze gebracht werden, wo gleichfalls Schanzen

gebaut werden. SFürſt Gortſchakoff wird in einigen Tagen in Galacz erwartet,
um die Truppenaufſtellung in Reni zu inſpiziren.

Ueber die Affaire an der Sulingmündung iſt ein ruſſi
ſches Bulletin erſchienen, in welchem es heißt, daß die Räumung der
dortigen Poſition freiwillig erfolgte und daß 20 Koſaken der Arriere
garde 60 Engländer erſchöſſen haben.

Die Hülfstruppen haben an der Sulina Batterieen und Schan
zen angelegt und das dortige Fort befeſtigt. Mehrere kleinere Schiffe
Und Kanonenboote wurden in der Mündung poſtirt und Landungs
Plätze werden vorgerichtet, ſo daß man die Landung größerer Trup
penkörper als bevörſtehend annimmt.

Die Auxlliartruppen in Varna erhalten fortwährend Zuzüge und
ſoll die franzöſiſche Armee bis September auf 120 000 Mann, die
engliſche ebenfalls verhältnißmäßig ſtark ſein. Die Expedition der
allirten Flotten gegen Sebaſtopol dürfte ein Scheinmanöder. geweſen
ſein, da man in Schumla beſtimmte Kenntniß hatte, daß die Flotten
in Kürze wieder in Baltſchik eintreffen werden.

Der Sultan hat, nachdem er von dem Siege Said Paſchas
und Haſſan Hakis bei Giurgewo in Kenntniß geſetzt ward, ſogleich
Belohnungen und Ehrenbezeugungen für die tapferen Fuhrer ausge

ſetzt. Said Paſcha erhält einen ſehr koſtbaren Ehrenſäbel und einen
prachtvollen arabiſchen Hengſt aus dem großherrlichen Geſtüte zu Kis
mind, und Haſſan Haki den Medſchidie Orden zweiter Klaſſe und
ebenfalls einen Ehrenſäbel. Omer Paſcha hat in ſeinem Bericht über
den Kampf bei Giurgewo an den Sultan vorzüglich die Tapferkeit
der Egypter hervorgehoben und erwähnt mit beſonderer Auszeichnung
den egyptiſchen Oberſten AbbiAmramBey, welcher durch ſeinen
perſönlichen Muth und ſeine Entſchloſſenheit auf die für die türkiſchen
Waffen günſtige Entſcheidung außerordentlich einwirkte. Dieſer egyp
tiſche Offizier war es, welcher mit einer Handvoll Leute ſich den Ruſſen,
die ihm vielfach überlegen waren entgegenwarf, und dieſelben ſo lange
aufhielt, bis Said Paſcha ſeine Hauptmacht entfalten konnte und die
Ruſſen in die Flucht ſchlug. Abbi-Amram Bey wurde zum Ferik
(Diviſions General) ernannt. Dieſer tapfere Offizier hat ſich bereits
unter Jbrahim Paſcha in der Schlacht bei Niſib in Syrien ruhmvoll
ausgezeichnet.

Aus Aſien langen in Konſtantinopel noch immer Verſtärkungen
für die Armee an der Donau an; größtentheils Freiwillige in zer
lumptem Zuſtande, aber mit dem Herzen auf dem rechten Flecke.
Omer Paſcha weiſt dieſe Baſchi-Bozuks nicht mehr wie früher zurück,
da er jetzt tüchtige Führer für dieſe Truppe hat. General Huſſuff,
Jskender Beg, Beaton und Bu Maza, der noch aus Frankreich er
wartet wird, ſind Männer, welche den Baſchi Bozuks Reſpekt ein
zuflößen verſtehen. In allen bisherigen Kämpfen an der Donau
haben ſich die Baſchi Bozuks vollkommen bewährt, und Marſchall
St. Arnaud beabſichtigt, aus ihnen Zuaven, wie ſie in Algerien be
ſtehen, zu formiren.

Telegraphiſche Depeſchen der „Oeſterr. Correſp.“ berichten aus
Konſtantinopel, 17. Juli: Zahlreiche Cholerafälle hatten ſich ſo
wohl auf den franzöſiſchen Poſtdampfern, als auch zu Gallipoli unter
den franzöſiſchen Truppen ereignet. Es wurden dieſerhalb Quaran
täne Maßregeln angeordnet. Uebrigens waren die tödtlichen Fälle
bis jetzt ſelten und die meiſten Erkrankten befinden ſich bereits im
Zuſtande der Beſſerung. General Ney iſt indeß zu Gallipoli den
Folgen dieſer Krankheit erlegen. Zu Konſtantinopel ſelbſt war der
Geſundheitszuſtand befriedigend; der Handel geſtaltete ſich ſchwunghaft.

Nachrichten aus Trapezunt vom 13. d. zufolge wurden vier
türkiſche Handelsſchiffe von zwei ruſſiſchen Kanonenbooten bei Gelent
ſchik in Grund gebohrt. Eine türkiſche Oampffregatte iſt mit 3000
Mann regulärer Truppen und 15 Geſchützen nebſt Pferden von dort
nach Batum abgegangen. Von der aſiatiſchen Armee ſind ungünſtige
Meldungen eingegangen. Hafis Paſcha war zu Trapezunt angekom
men. Nachrichten aus Varna vom 15. d. melden, daß 8000 M.
auf 5 Fregatten nach Tſchurukſu eingeſchifft wurden. Athen,
d. 20. Juli. Maurokordatos war daſelbſt eingetroffen. Vier Jnſur
genten Häuptlinge waren zu Trikala von den wildhauſenden Baſchi
Bozuks getödtet worden.

Vom ſchwarzen Meere. Ueber den bereits erwähnten letz
ten Beſuch engliſch franzöſiſcher Kriegsſchiffe in Odeſſa meldet der
„Oeſtr. Soldatenfreund““ von da unter dem 14. Juli.

Drei Dampffregatten (1 franzöſiſche und 2 engliſche) waren geſtern Morgens
in die Bucht eingelaufen ohne die Parlamentär Flagge aufzuhiſſen, und hatten
eine Tour um die Küſtenbatterieen gemacht. Um 9 Uhr ſchlugen ſie den Rückweg
ein und blieben vor dem Rumpfe des „Tiger““ in Schlachtordnung; die rancionir
ten Matroſen mögen die Nachricht überbracht haben daß man ſich hier mit der
Herausnahme der Maſchine beſchäftige, was die 3 Dampfer veranlaßte dieſen
Vorſatz zu verhindern und die Maſchine zu zerſtören. Jn dem Momente, wo ſich
die Schiffe aufzuſtellen begannen, waren 5 Kähne mit Arbeitern an der beſagten
Stelle. Sie ſenkten die Boote mit Waſſer und retteten ſich in die Felſenhöhlen.
Kaum war dies geſchehen als auch die Kanonade von der Breitſeite der vorder
ſten Fregatte eröffnet wurde. Aus der Stadt eilte alsdann eine leichte Batterie
mit 4 Geſchützen und einige Infanterie an Ort und Stelle und nahm das Feuer
der Fregatten auf welche ſich dann aus dem Bereiche der Küſtengeſchütze zogen
und durch ihre Paixhans den Rumpf des „Tiger“ vollſtändig in den Grund bohr
ten. Es mögen an 1000 Schüſſe gefallen ſein die Garniſon hatte 4 Verwundete-
Ein feindlicher Dampfer ſcheint von der Küſtenbatterie beſchädigt worden zu ſein,
denn er zog fich nach einer vollen Ladung eiligſt aus der Schußweite und blieb
dort paſſiv ſtehen indeß die Bewegung auf dem Verdecke eine ungewöhnliche wur
de. Nach beendeter Kanonade ſchwenkten die Fregatten nach Weſt und ein drei
maliges Hurrah der Matroſen ertönte zum Ufer welches der gaffenden Volksmenge
Anlaß zur eigenthümlichen Entgegnung gab.

Kriegsſchauplatz der Oſtſee und des weißen Meeres.
Hamburg, d. 28. Juli. Nach eingetroffenen Nachrichten aus

Kiel iſt ein franzöſiſches Linienſchiff geſtrandet.
Kopenhagen, d. 27. Juli. Admiral Corry hat ſich heute

auf dem „Dauntleß“ nach England eingeſchifft. Nach Nachrichten
aus Stockholm, wurden 55 große Kriegsfahrzeuge von den Scheeren
beobachtet.

Der „Ruſſ. Jnv.“ enthält folgende Nachrichten aus dem bal
tiſchen Meere: Vom 13. bis 19. Juli lag die feindliche Flotte,
aus 65 Schiffen verſchiedenen Ranges beſtehend weſtlich von Por
kalagUdd und dem Leuchtthurm Renſkär vor Anker. Ein Commando
von denſelben beſuchte die menſchenleere Jnſel TroskEn. Feindliche
Kreuzer waren in dem finniſchen Meerbuſen zerſtreut und zeigten ſich
in dem bothniſchen; einige derſelben, unter franzöſiſcher Flagge, lagen
mehrere Tage an einem und demſelben Ort vor Anker; andere ſchiff
ten umher, befuhren die Untiefen, nahmen Meſſungen vor, und ver
ſuchten ſich der Fiſcherei, namentlich der ſinniſchen Lootſen zu bemäch
tigen, aber Gott ſei Dank, nicht ein einziger Lootſe iſt ihnen in die
Hände gefallen. Am 15. Juli hörte man in Reval eine Kanonade
von den ſinniſchen Scheeren her. Am 19. Juli wurde von der feind
lichen Flotte, die bei PorkalaUdd aufgeſtellt war, ein Geſchwader ab
geſandt ein Segel Dreidecker, zwei Schrauben Hreidecker, drei Zwei
decker, neun Schrauben Zweidecker, vier SegelFregatten, zwei Schrau
ben Fregatten, eine Brig, 8 Dampfboote, 6 Traneporiſchiffe, im Gan



8 Segelz ſie nahmen ihren Lauf nach S. O. Von Juſari, weſtc m e le telegraphiſch berichtet, daß in der Nacht
vom 19. Juli 40 feindliche Schiffe in weſtlicher Richtung außer Sicht
kamen. Bei Hangö-Udd kam dieſes Geſchwader in weſtlicher Rich

er Sicht.c 77 folgende Nachrichten aus dem weißen Meer: Das
feindliche Geſchwader hat die Mündung der nördlichen Dwina verlaſ
ſen die von ihm ausgeſteckten Vermeſſungszeichen wurden von den
Kanonenbooten und den Bauern weggenommen. Am 8. Juli legte
ſich eine feindliche SchraubenFregatte gegenüber dem Flecken Susjma
vor Anker und warf zwei Bomben in denſelben von denen eine in
das Haus des Bauern Szitonin fiel und einen Brand verurſachte,
der jedoch bald gelöſcht wurde, die Fregatte lichtete darauf die Anker
und ſtach wieder in See, in der Richtung der Jnſel Söſpovza, wo
ſich noch die übrigen engliſchen Schiffe befinden; am 9. Juli ſtieß
eine, mit Steinkohlen beladene, Transport Brig zu ihnen.

S Aus der Provinz Sachſen.

Der landwirthſchaftliche Centralverein der Provinz Sachſen
hat in ſeiner diesjährigen Generalverſammlung den Beſchluß gefaßt,
bei der Regierung zu beantragen, daß zur gemeinſamen Anlegung
und Unterhaltung von Drainröhren die Betheiligten durch landesherr-
liche Verordnung verpflichtet und zu beſondern Drainage- Ge
noſſenſchaften vereinigt würden.

Holz Verkauf in der Oberförſteret Schkeubditz.
Sonnabend den 5. Auguſt 1854 Mittags 12 Uhr

kommen im Unterforſte Dölauer Haide und zwar zunächſt auf dem Langen
berge folgende aufgearbeitete Holzſortimente unter den im Termine ſelbſt be
kannt zu machenden Bedingungen zum öffentlichen meiſtbietenden Verkauf

J. auf dem Langenberge
15 Klafter eichene Stöcke

II. auf dem Mönchsberge
54 Klafter kieferne Stöcke

III. in der Totalität
32 kieferne Nutzſtämme à 20 60“ lang 5 16 ſtark,

und werden Kaufluſtige erſucht, dieſe Nutzſtämme ſich vor dem Termine zu be
ehen.r Vorſtehende Hölzer werden Kaufluſtigen vorher auf Verlangen angewieſen

durch Herrn Förſter Kaiſer in Nietleben und Herrn Hülfsaufſeher Sch uDer erſte Präſident des Appellations-Gerichts zu Naumburg,
Kisker, iſt im Bade Misdroy plötzlich geſtorben.

e

Bekanntmachung.
Jndem ich hierdurch die Ortsbehörden und

Militairpflichtigen des Saalkreiſes benachrichti
ge, daß die diesjährige Erſatz Aushebung für
den Saalkreis am

I. Auguſt e.
ſtattfinden wird bemerke ich gleichzeitig daß
für die an dem gedachten Tage der Königl.
DepartementsErſatz-Commiſſion vorzuſtellenden
Mannſchaften den Ortsbehörden in nächſter Zeit
beſondere Ordres zugehen werden.

Neue Reklamationen wegen Zurückſtellung
dürfen jetzt nur in dem Falle noch angebracht
werden wenn ſeit dem im Frühjahr d. J. ſtatt
gefundenen Kreis Erſatzgeſchäft bei Einem oder
dem Andern durch Todesfälle oder ſonſtige un
vorhergeſehene, Ereigniſſe die Nothwendigkeit ſei
ner Zurückſtellung hervorgetreten iſt. Derar
tige Reklamationen ſind aber unverweilt und
ſpäteſtens bis zum 5. Auguſt o. bei mir einzu
reichen alle ſpäter eingehenden oder nicht auf
jetzt erſt eingetretenen Verhältniſſen begründete
Reklamationen werden ohne Weiteres zurückge
wieſen werden.

Sollte ſchließlich von denjenigen Mannſchaf
ten, welche bei der diesjährigen Kreis- Reviſion
wegen Krankheit c. fehlten, Einer oder der An
dere inzwiſchen geſund geworden ſein oder ſich
eingefunden haben, ſo hat ſich derſelbe mit vor
zuſtellen, aber ſofort bei mir zu melden, da
mit ich ihn in der betreffenden Liſte nachtragen
kann.

Halle, den 25. Juli 1854.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes

E. v. Kroſigk.

Auction.
Montag den 31. d. M. Nachmittag 2 Uhr

iſt gr. Ulrichsſtraße Nr. 20 Fortſetzung der
Auction von Mobiliargegenſtänden
des verſtorbenen Herrn Superinten-
denten Dr. Tiemann, beſtehend in gut
gearbeiteten Mahagoni, Birken und Eichen
Meubles, als: Sekretairs, Sophas Spiegel,
Tiſche, Bettſtellen, Arm, Rohr und Polſter
ſtühle, ſehr gute Kleider Wäſch und Vor
rathſchränke, Bücherrücke, Kupferſtiche, f. Por
zellain, Glaswerk, Kronleuchter, Ampeln, eine
Partie faſt noch neue Federbetten Matratzen,
Wäſche 2 Siegelpreſſen, Meſſing, 1 Kanon
ofen mit Röhre u. dgl. m. meiſtbietend ver
kauft werden.

J. H. Brandt,
Auct. Commiſſar u. ger. Taxator.

an Verlorenv m. Wege vom hohen Petersberge nach
Kutſch ein plattirter Thürdrücker von einem
Deiſelbe n für den Finder ohne Wert.

e e iſt gegen angemeſſene Belohnung ab
ugeben inHalle. der Zuckerſiederei am Hospitalplatz

Eine Fuchsſtute im fünſten
Jahre, 5 Fuß4 Zoll hoch zum Reiten und Fahren, ſteht

veränderungshalber afſtedt Nr 115 zu verkgufen in Sch

Schkeuditz, den 27. Juli 1854.
chardt in Dölau.

Königl. Oberförſterei.(N. Pr. 3.)
t

„Hekanntmachungen.
Fussboden- Glanz Lack.

Dieser zum Anstreichen der Pussböden vorzügliche Lack ist ganz geruchlos, trock-
net während des Streichens, hat dann sofort den schönsten Glanz (ohne gebürstet
oder gerieben zu werden wie beim Bohnen), der gegen Nässe steht, und ist bei rich-
tiger Anwendung haltharer wie jeder andere Anstrich; Kann auch auf Fussböden an
gewandt werden die früher gebohnt oder mit Oelfarbe angestrichen sind. à Pfand
12 nebst Gebrauchsanweisung und zu haben bei M. A. Mering.

Eine neue Sendung von den rühmlichſt bekannten Schülerſchen Doppelge-

ſcharfen und weiten Schuſſes,

wehren aus Suhl iſt in Drath, Band und Patentröhren wieder hier angekom-un und kann dieſelben wegen ihrer außerordentlichen ſoliden Bauart,
guter Lage,

wodurch ſie ſich bisher ſo vortheilhaft auszeichneten,
den geehrten Jagdfreunden aufs Angelegenſte empfehlen.

Adelbert Loſſier in Cönnern.
Verkaufsanzeige.

Ein in Giebichenſtein bei Halle für eine
hohe Herrſchaft paſſendes, ſehr ſchönes Grund
ſtück mit einem großen und ſchönen Garten,
auch in der Nähe von Bad Wittekind, ſoll
veränderungshalber verkauft und mit wenig An
zahlung übergeben werden. Näheres weiſt nach
der GüterAgent Barth daſelbſt.

Mein in hieſiger Gegend wohlbekanntes
Grundſtück bei Halle mit herrſchaftlicher
Wohnung, großem Gewächshaus, Scheune und
andern Gebäuden, nebſt circa 12 Morgen ganz
vorzüglich eingerichtetem Garten, ſo als Ver
gnügungsort von den Honorationen der Stadt
Halle dem Bade Wittekind und Umgegend
fleißig beſucht wird auch durch ſeine Lage un
mittelbar an der ſchiffbaren Saale zur Anlage
jeder Fabrik, Brauerei, Stärkemacherei, Holz
handel, Färberei c. ſehr geeignet iſt, will ich
in zwei Theilen oder im Ganzen verkaufen
und habe hierzu einen Lokal Termin auf den
2 Auguſt c. Vormittags 10 Uhr beſtimmt,
wozu ich Kaufliebhaber freundlichſt einlade.

Trotha, den 29. Juli 1854.
Preis.

Anzeige.
An der Kloſterſchule Donn dorf wird zu

Mich. d. J. die Stelle des Adjunctus erledigt.
Bewerbungen um dieſelbe von Candidaten der
Theologie werden mit beigefügten Zeugniſſen
zur weitern Beſorgung an den zur Zeit abwe
ſenden Herrn Patron, Freiherrn von Wer
thern, von Unterzeichnetem angenommen, wel
cher auch ſonſtige Auskunft über Bezügliches
zu ertheilen bereit iſt. Der jährliche Gehalt
beträgt außer Wohnung nebſt Heizung und Be
köſtigung 160

Kloſter Donndorf, d. 25. Juli 1854.
Steinicke, Rector.

Ein Stucd. theol. et phil., früher Lehrer,
iſt erbötig, vom 15. Auguſt bis 1. October
Kinder zur Aufnahme in eine höhere Lehr
anſtalt tüchtig vorzubereiten. Frankirte Offer
ten werden sub A. N. Z. bis zum 8. Auguſt

Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
erbeten.

Grüne Gurken ſind fortwährend zu
verkaufen in der Fuchsmühle.

Ohlhoff.
Eine Bierbrauerei in einer Provinzial Mit

telſtadt des Herzogthums Sachſen nebſt voll
ſtändigem Jnventarium und guter Schenknah
rung, iſt von jetzt ab oder zum 1. October zu
übernehmen. Zur Annahme werden ungefähr
1700 erforderlich ſein. Hierauf Reflekti
rende wollen ſich gefälligſt in frankirten Brie
fen an Ed. Stückrath in der Expedition
dieſer Zeitung wenden.

Hausverkauf.
Donnerstag als den 3. Auguſt bin ich wil

lens, mein allhier vor dem Bernburger Thore,
dicht an der Straße belegenes, neu erbautes
Wohnhaus beſtehend aus 4 Stuben 4 Kam
mern, 2 Küchen, Keller, nebſt einen Morgen
Acker meiſtbietend aus freier Hand zu verkau
fen. Kaufluſtige mögen ſich des oben gedach
ten Tages Nachmittags 1 Uhr in meiner Woh
nung einfinden und ihre Gebote abgeben, Auch
kann die Hälfte der Kaufgelder daran ſtehen
bleiben.

Leineweber Meiſter Gottl. Stockmann
in Gröbzig.

Eine friſchmilchende Kuy ſteht zum Verkauf
in der Schenke zu Plößnitz. Brandt.

Hausverkauf.
Ein Haus mit Materialgeſchäft, nebſt 4 Mor

gen Acker und einem Garten, ſoll baldigſt ver
kauft werden. Wo? iſt zu erfahren in
Nr. 1 zu Sennewitz bei Halle.

Eine freundliche Wohnung, beſtehend aus
zwei Stuben, zwei Kammern, Boden, Küche
und Keller, iſt zu vermiethen und zum 1.
October zu beziehen. Steinſtraße Nr. 131.

Drei Stuben, A Kammern nebſt Zu
behör, auch einzeln ſind ſofort zu beziehen in

Trotha. Haaſe.Schaf Verkauf.
Auf dem Rittergute zu 3ſchepkau ſtehen

80 Stück geſunde ſtarke Lämmer zum Verkauf-

Ein Klavier ſteht billig zu verkaufen Neu
markt, Fleiſchergaſſe Nr. 1171.

Schaafhorden haben noch vorrä'higneten Gebr. Elitzſch.
Friſcher Kalt

Dienstag den T. Auguſt in der Ziegelei „Stadt

Cölln“ bei Stengel.



Die Stahlfeder Handlung von C. R. Flemming verkauft alle Sorten
Stahl-, Metall Compoöoſitions- und GuttaPercha-Schreibfedern

Alle Sorten Stahlfederhalter,zu den niedrigſten Fabrikpreiſen.

1 an. C. R. Flemming Leipzigerſtraße Nr. 324.
NB. Proben und Probekarten werden abgegeben, auch kann man die Federn

gleich im Lokale probiren.

das Dutzend von

D. Dehmanns
Brustboubons

ſfforseſlen ſBoylon Alte
durg, E. H. A. Hertel in Schkeuditz

Jn friſcher Sendung beim Herrn Apotheker
Schuſter in Jeßnitz, ſowie bei den Herren W.
Rabener in Frankenhauſen, W. Pitzſch
ke in Löbejün,
J. Webel in Zeitz, M. Riedel in Naum-
und Magdeburger Bahnhof in Halle.

A. Loſſier in Cönnern,

Das beliebte Limonaden-Pulver,
friſch zu haben bei

à Pack 21 giebt 13 Quart, iſt täglich
D. Lehmann.

Nachdem die im Jn und Auslande in ſo
großen Ehren ſtehende

V Dr. Vorchardt' ſche r
aromatiſch mediciniſche Kräuter-Seife in man-
nigfachſter Weiſe zur Täuſchung des Publikums
nächgebildet und ausgeboten wird, wollen
die geehrten Conſumenten dieſer Seife bei ihren
Einkäufen beſonders genau auf den Namen

Dr. Borchardt
J ſowie darauf gef. achten daß die

Hneliors Pr. Borchardt'ſche K. K. a. priv.
K KräuterSeife nur in weißen, mit
W grüner Schrift bedruckten und an

beiden Enden mit nebenſtehen-
dem Siegel verſehenen Packetchen à 6 Sgr.
verkauft wird und in Halle ein zig und allein
ächt vorräthig iſt bei C. F. F. Colberg,
alter Markt Nr. 543.

Dienstag den 1. Auguſt iſt friſch gebrann
ter Kalk auf der Ziegelei zu Zſchepkau.

Cheater- Anzeige.
Sonntag den 30. Juli: Das Portrait der

Geliebten, Luſtſpiel in 3 Acten v. Feld
mann. Hierauf: Liſt und Pflegma,
Liederſpiel in 1 Act von Angely.

W Vorletzte Sonntags Vorſtellung
im Bade Fanchſtädt.

Sonntag den 30. Juli 1854. Zum erſten
Male: Die Herzogin v. Praslin,
oder: Die Schreckensnacht im Hotel
Sebaſtiani, Melodrama in 5 Abtheilun
gen. Nach einer wahren Begebenheit für
die Bühne bearbeitet von W. Friedrich.
Muſik von Henning. Die Direetion.

Bad Wittekind.
Sonntag den 30. d. Mts. Nachmittags

3 Uhr Concert. F. Tittmann,
Muſikdirector.

Naben-Jnſel.
Sonntag von Nachmittags 4 Uhr an Concert

im Saal-Pavillon bei Ratſch.
Fonds- und Geld Cours.

Berlin den 28. Juli.

Funkens Garten.
Sonntag den 30. d. M. Abends 7 Uhr

Concert. F. Tittmann, Muſikdir.
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Bei ſehr geringem Geſchäft waren die Courſe ſämmtlicher Ackiengattungen etwas matter als geſtern.
Preußiſche Fonds ſo wie ausländiſche Effekten ohne weſentliche Veränderung.

Cöln Minden 116 à gem. Rheiniſche 67 à
Mecklenburger 38 à gem. Nordbahn (Friedr.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Berichtigung.
Jn der geſtrigen Anzeige von Julius

Kramm heißt es nicht Sarenter-, ſondern
Sorrento-Citronen.

SSfÖOÄ lſn!kk hFamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute früh 7 Uhr wurde meine liebe Frau
von einem kräftigen Knaben leicht und glück
lich entbunden, welches Verwandten und Freun
den hiermit ergebenſt anzeigt

Wilhelm Weißmeyer,
Grenz Beamter.

Halle, den 28. Juli 1854.
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Marktberichte.
Magdeburg, den 28. Juli. (Nach Wispeln.)

Weizen 78 88 Gerſte, neu: 38 40
Roggen, neu: 68 70 Hafer
Kartoffelſpiritus die 14,400 Tralles 44——43 F.

Berlin, den 28. Juli.
Roggen loco 83 84pfd. 61 pr. 82pfd. bz., loco

83pfd. 62 pr. 82pfd. bz., Juli 61--63 bz., Juli
Aug. 55 à 56 bz., Sept. Oct. 52 à 54 bz.
Oct. Nov. 50——507, bz., Frühj. 48 à 48 bz.

Gerſte, große 46 50 kleine 38--41
Hafer 33——37
Erbſen 64—69
Rapps 83—86
Rübſen 82——84

Rüböl loco 13 Br,, 127 G., Juli 12 bz.,13 Br., 127, G., Juli Auguſt 12 Br., 12 G.,
Aug. Sept. 12 Br. 12 G., Sept. Oct. 12
bz. u. G., 12 Br., Det. Nov. 12 à bz.,
12 Br., 12 G.

Leinöl 15 bz. u. Br.
Spiritus loco ohne Faß 32 bz., Juli 31 à
bz., 32 Br., 31 G., Juli Aug. 30 à 31 bz.

u. Br., 30 G., Aug. Sept. 30 à bz., 30 Br.,
3017, G., Sept. Oct. 28 à 29 bz. u. Br., 28 G.
Oct. Nov. 27 à bz. u. Br., 27 G., Nov. Dec.
26 à 27 bz. u. Br., 26 G., Frühjahr 26 à

bz. u. Br., 26 G.
Weizen ohne Umſatz, flau. Roggen ſteigend, ſchließt

feſt. Rüböl feſter. Spiritus ſteigend.
Stettin, d. 28. Juli. Weizen ſtill. Roggen loco 55

à 59 bz., Juli 57 G., Juli Aug. 56 Br., Aug.Sept. 55 bz., Sept. Oct. 53 bz., Frühj. 47 bz.
u. G. Rüböl 13 Br., Aug. 12 bz., Sept. Oct.
12 G. Spiritus 11 pCt. Br., Aug. 11 pCt.
bz., Frühj. 13 pCt. bz.

Hamburg, d. 27. Juli. Weizen ganz ſtille. Roge
gen zu letzten Preiſen einzeln zu laſſen. Oel unverändert.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 28. Juli Abends am Unterpegel 5 Fuß 10 Zoll.
am 29. Juli Morgens am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 28. Juli am alten Pegel Nr. 0 u. 1 Zoll.

am neuen Pegel 7 Fuß 1 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

Aufwärts, d. 27. Juli. A. Schade, Kreide, von
Stettin n. Halle. E. Pfaffenberg, Eiſenbahnſchwel
len, v. Spandau n. Buckau. L. Götſch, Dachſteine,
v. Rathenow n. Schönebeck. Den 28. Juli. G.
Schulze, Dachſteine, v. Parey n. Schönebeck. F.
Willcke, Steinkohlen, v. Magdeburg n. Calbe a/S.
W. Schröder, Eiſenbahnſchwellen, v. Liepe n. Buckau.

C. Gentz, desgl. A. Hitſchke, Nutzholz, v. Ber
lin n. Buckau. A. Kämmerer, Bretter, v. Spandan
n. Stadtm.-Magdeburg.

Niederwärts, d. 28. Juli. C. Beher, Bretter,
v. Tetſchen n. Magdeburg. C. Schlenkrich, Stück
gut, v. Tetſchen n. Hamburg. A. Braune, Bretter,
v. Buckau n. Boitzenburg. F. Quandt, 2 Kähne,
Werkſtücke, v. Poſtelwitz n. Potsdam. J. Krentzlin,
leere Fäſſer, v. Buckau n. Mag deburg.

Magdeburg den 28. Juli 1854.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Magdeburg, den 28. Juli. f. Brief Geld
Preuß. freiwillige Anleihe

StaatsſchuldScheine 3
Verein. Dampfſchifff.“StammActien

do. do. Prior. Actien s 95Magdeburg- Leipziger Stamm Actien a
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Hamburg kurze Sicht. 1148
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do. 2 Monat r DPreuß. Friedrichsd'or 113Ausländiſch Gold à 5 Thlr.
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Beilage zu Nr. 176 der Halliſchen Zeitung (im Zchwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 30. Juli 1854.

Spanien.
Ueber die Vorgänge in Madrid vom 18. bis zum 21. enthält

die Pariſer „Preſſe“ folgende Mittheilungen „Oberſt Garrigo wurde
am 18. Juli durch die Jnſurgenten aus dem Gefängniſſe geholt und
zum Militair- Gouverneur ernannt kurz darauf begab er ſich auf den
Platz San Domingo, wo das Volk ſeit ſechszehn Stunden mit der
Gens'darmerie focht, und bewirkte die Einſtellung des Feuers. Bald
nach ſeiner Entfernung jedoch ſetzte die Gensd'armerie vom Platze
Mayor aus das Feuer fort. Um 41 Uhr durchzog General Queſada
mit den Gensd'armen, einigem Fußvolke und wenigen Artilleriſten, die
zwei Kanonen bei ſich hatten im Ganzen mit höchſtens 400 Mann,
die Hauptſtraßen und ſetzte den Kampf fort. Um 7 Uhr hielten die
Truppen das Sonnenthor und die ſechs nächſten Straßen beſetzt, und
Soldaten wurden als Schützen verwendet. Man errichtete jetzt an
der Sevillaſtraße eine Barrikade, und während der Nacht wurden de-
ren in allen Straßen erbaut. Am 19. Juli früh begann der Kampf
wieder. Die meiſten übrigen Truppen ſchloſſen ſich den Gensd'armen
an, und bis 6 Uhr Abends dauerte das Feuer der Tag koſtete an
geblich etwa 50 Todte und 100 Verwundete Einige Unvorſichtige
wurden auf ihren Balconen erſchoſſen oder verwundet. Um 6 Uhr
befahl die Königin den Truppen das Feuern einzuſtellen und ließ
dieſes, ſo wie die Ernennung Eſpartero's zum Conſeils Präſidenten
dem Volke anzeigen. Man kam überein, daß das Volk bis zum Ein
treffen Eſpartero's und O'Donnell's ſeine Stellung behalten ſolle.
Daſſelbe verlangte, daß die Truppen ihre Waffen niederlegen und alle,
die gekämpft hatten, ſofort Madrid verlaſſen ſollten. Die Gensd'ar
merie weigerte ſich entſchieden, und abermals fielen am Sonnen
thore mehrere Flintenſchüſſe. Die Nacht endigte den Kampf, die
Straßen wurden beleuchtet, und das Volk befeſtigte die Barrika
den. Der Morgen des 20. Juli verfloß ohne Kampf. Um 2 Uhr
Nachmittags verlangten die Truppen, welche den Palaſt des Gouver
neurs beſehtt hielten, zu capituliren. Die Volksjunta mit San Mi-
guel als Präſidenten begab ſich dahin. Die Truppen wollten zuerſt
nur mit den Waffen abziehen, gaben aber zuletzt nach und entfernten
ſich, ſelbſt die Offiziere, unbewaffnet. Soldaten und Volk fraterniſir
ten jetzt aufs herzlichſte, und Glockengeläute verkündigte die erfolgte
Uebergebung des Palaſtes, in den jetzt die Menge eindrang und weg
nahm, was ſie an Waffen und Munition vorfand. Alle Fenſter
ſchmückten ſich nun mit Fahnen, und am Abend war die ganze Stadt
beleuchtet. Noch verweigerte aber ein Theil der in ihre Kaſerne zu
rückgekehrten Gensd'armerie die Ablieferung der Waffen, und die Ar
tillerie und das Genie hatten ſich noch nicht ergeben. Die Artillerie
hielt fortwährend das Thor von Alcala, den Prado und die Paläſte
Jſabellens und Chriſtinens beſetzt; ihr Oberſt hatte jedoch erklärt, er
werde nicht feuern, wenn das Volk ihn nicht angreife. Die ganze
Nacht über wurden die Barrikaden bewacht. Die Truppen, welche
ſich ergeben hatten, erhielten meiſtens Quartier bei den Bürgern; ſie
konnten ungefährdet in allen Straßen umhergehen. Am 21., 1 Uhr
Nachmittags, ergab ſich, mit Ausnahme jener am Palaſte Chriſtinens,
die Artillerie entlud ihre Kanonen und übergab ſie dem Volke. So
forterſcholl allgemeines Glockengeläute. Drei Franzoſen ſind auf den
Barrikaden gefallen. Zu Madrid glaubt man, daß Chriſtine glück
lich nach Portugal entkommen ſei.

Nach Briefen aus Saragoſſa war Eſpartero erſt am Morgen
des 20. Juli dort angekommen. Auf dem Wege von dem 40 Stun
den weit entfernten Logrono kam er durch die Truppen hindurch, vie
das Land beſetzt hielten, wurde aber nicht im Geringſten beunruhigt,
obſchon der Zweck ſeiner Reiſe allgemein bekannt war. Als er Lo
grono verließ war er blos von zwei oder drei Perſonen begleitet;
unterwegs ſchloß ſich aber jeder, der ein Pferd oder einen Wagen zur
Verfügung hatte, an ihn an, ſo daß er beim Einzuge in Saragoſſa
an 40,000 Köpfe zu Fuß oder zu Wagen hinter ſich hatte, die von
allen Seiten her nach Saragoſſa zuſammengeſtrömten Zuſchauer, deren
400,000 geweſen ſein ſollen ungerechnet. Jn den Straßen, durch
die er kam, waren die Balcone mit Brocat, Seidenſtoffen und Fah
nen in den Nationalfarben geſchmückt. Elegant gekleidete Damen
warfen ihm unter vielſtimmigen Vivats Blumenkränze und Verſe,
auf buntfarbiges Papier gedruckt, zu. Eſpartero, in einen Civilrock
gekleidet, ſaß in offener Kaleſche und grüßte mit ſeinem Tuche, mit
dem er zuweilen auch Thränen der Rührung trocknete.

Nach einer Depeſche war Eſpartero am 23. noch nicht in Madrid
angelangt was ſich jedoch dadurch zur Genüge erklärt, daß er an
einem ſchmerzhaften Uebel leidet, welches ihn zu kleinen Tagereiſen
nöthigt und ihm kaum geſtattet, zu Pferde zu ſteigen. Man ſcheint

Hiterariſcher Cagesbericht.
An neueſten Schriften ſind erſchienen

Bruns, V. Haändbuch der pracetisehen Chirurgie für Aerzte und Wund-
ürcte. 1. Abth. Gehirn und Vmhbüllungen. Tüäbingen. 5 Thlr. 20 Sgr.

Döbereiner, F., die Dünger und Bodenbeſtandtheile, oder chemiſche Lehre
über die Nahrungémittel der Pflanzen. Deſſau 9 Sgr.

die Verbrennungs Vorgänge der Heiz und Leuchtmaterialien. Mit be
Biree J Eſchtigung der hierauf bezüglichen Lehren für das Hausweſen

effau. gr.Fiſcher, J. S., Leitfaden zum Unterricht in der ElementarGeometrie. 4. Cur
ſus, mit 26 in den Text gedruckten Figuren. Hamburg. 6 Sgr.

Hirſchel, B., Grundriß der Hombopathie nach ihrem neueſten Standpunkte und
Anleitung zum Studium und zur Praxis derſelben. 2, vermehrte Auflage.

Deſſau. 2 Thlr.
Holland, W. L., Treſtien von Troies. Eine Literaturgeſchichtl. Unterſuchung.

Tübingen. 1 Thlr. 21 Sgr.

allgemein an ein Einverſtändniß O'Donnell's und Eſpartero's zu glau
ben letzterer würde demnach der oberſte Führer der Bewegung wer
den. Er findet zu Madrid viele Leidenſchaften und viele Erbitterun
gen und die Correſpondenzen der Times behaupten ſogar, daß
es ihm ſchwer fallen werde, die Königin auf dem Throne zu erhalten.

SDrientaliſche Angelegenheiten
Die Ungewißheit, wie ſich England und Frankreich über die ruſ

ſiſche Rückantwort auf die öſterreichiſche Sommation entſcheiden wer
den, ſcheint für den Augenblick durch die Erklärung, welche der engli
ſche Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten in der Sitzung des
Unterhauſes am 24. d. abgab, gehoben zu ſein. Lord J. Ruſſell
ſagte: „Die Antwort Rußlands auf die öſterreichiſche Sommation
gehe ſcheinbar auf die darin enthaltenen Forderungen ein, doch ſei ge
rade ein Hauptpunkt darin nicht berührt, der nämlich, daß die Tür
kei hinfort einen Theil des allgemeinen europäiſchen
Staatenſyſtems bilden ſolle, und gerade dieſe Frage liege den ur
ſprünglichen Differenzen zwiſchen der Türkei und Rußland, ſowie dem
gegenwärtigen Kriege zu Grunde. Oeſterreich habe die ruſſi
ſche Antwort aus weichend gefunden und habe die Regierungen
Englands und Frankreichs gebeten, ihm ihre Meinung darüber mitzu
theilen. Die Antwort Englands habe dahin gelautet, daß die Ant
wort des Kaiſers von Rußland keinen Anlaß zu Unter
handlungen biete.“ Wieiter fügte Ruſſell hinzu: „Mit Bedauern
ſehe er, daß Rußland noch immer nicht von den Mentſchikow
ſchen Forderungen abgehen zu wollen ſcheine, und er zwe fle
nicht daran daß es in ſeinen Uebergriffen nicht eher Halt machen
werde, als bis die Uebel des Kriegs ſeinen Herrſcher davon überzeugt
hätten, daß das Ziel ſeines Ehrgeizes unerreichbar ſei.

Wie dem Berliner „C. B.“ aus Wien gemeldet wird, haben
am 27. wieder Verhandlungen mit dem Fürſten Gortſchakoff ſtattge
funden. Bei dieſen Verhandlungen hat man dem Fürſten Kunde
von der unbedingten Zurückweiſung der ruſſiſchen Propoſitionen wel
che nach London und Paris vertraulich mitgetheilt waren Seitens der
betreffenden Kabinette gegeben. Gleichzeitig hat man dem Fürſten
mitgetheilt, daß die ruſſiſche Antwort nach London und Paris noch
mals offiziell notifizirt worden ſei. Neue Propoſitionen hat Fürſt
Gortſchakoff bis jetzt in Wien nicht gemacht. Er iſt bei den Punkten
der Antwort auf die öſterreichiſche Sommation ſtehen geblieben.

Fremdenliſt e.
Angekommene Fremde vom 28 bis 29 Juli.

Kronprlins Die Hrrn. Rent. Leuthan, Lorimer u. Pohnter a. London. Hr.
Lehrer Frenz u. Mad. Capell m. Tochter a. Roſtock. Hr. Kaufm. Michels
a. Köln a R. Die Hrrn. Stadtger. Räthe Joſt u. Wilhelmy m. Fam. u.
Hr. Amtsrath Wahnſchaff a. Berlin.

Stadt ZAürloeh: Hr. Rent. v. Fromberg a. Jnsbrück. Die Hrru. Kaufl
Wappler u. Dockhorn a. Leipzig, Gabriel a. Berlin Zieler a. Magdeburg.

Goldmner Ring Hr. Bürgermſtr. Vogeler m. Fam. a. Könnern. Hr. Apo
theker Jungker a. Hamburg. Hr. Hauptm. a. D. v. Malecky a. Poſen. Die
Hrru. Kaufl. Erichſen a. Tübingen Heilmann a. Luckau.

Engligoher Hof Hr. Landbaumſtr. Virk u. Frau a. Sülz. Hr. Brunnen
ſtr. Fehling a. München. Hr. Gerichts Anwalt Mühlbach a Kiſſingen-
Hr. Fabrik. Zſcheucke a. Dresden. Hr. Rittergutsbeſ. v. Beuſt a. Kopiß.
Hr. Kaufm. Aller a. Bremen.

Goldner Löwe: Hr. Reiſender Scharlemer a. Trieſt. Die Hrru. Kauf
Laſſmann a. Naumburg, Flemming a. Apolda, Engel g. Bernburg Müller
a. Hrſtet Hr. Rentier Müller a. Potsdam. Hr. Oekon. Verw. Bamberg
a. Deſſau

Stadt Hamburg Hr. Reg Rath Hagener- a. Köln Hr. Gutsbeſ. Hagener
a. Soles. Hr. Fabrik. Bombach a. Berlin. Hr. Kaufm. Träger a. Fürth.

Schwarzen BEär: Hr. Agent Zöpfel a. Lützen. Hr. Lehrer Böhme a. Gera.
Hr. Cand. theol. Huliſch a. Ribniß. Hr. Kaufm. Leſſing a. Worms.

Magdeburger Rahnhorl: Hr. Dr, Bährmann a. Schwerin. Hr. Refer.
Winkler a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Seutzmann a. Hannover. Hr. Amtm.
Loßmann a. Hresden. Hr. Buchhdlr. Gobeck a. Berlin. Die Hrru. Kauſt.
Northeim a. Stettin Merkel m. Fam. a. Newyork Schmidt a. Petersburg.

Thüringer Bahnhof Se. Maj. der König von Portugal m. Gefolge u.
Dienerſch. Se. Kgl. Hoh. der Herzog von Oporto m. Gef. u. Dienerſchaft.

Se. Hoh. der Herzog von Texaias m. Dienerſch. Se. Excell. der General
Lieut. v. Brandenſtein m. Gem. u. Dienerin a. Potsdam Die Hrru. Par
tik. Schleider, Rohde u. Schumann a. Hamburg Oppenheimer a. Portorico,
M. Ziehl, H. Ziehl, Poſt u. Zembke a. Wismar Cumont a. Gent. Hr.
Amtm. Lorleberg m. Frau a. Arnſtadt. Hr. Kaufm. Jacob a. Berlin. Hr.
pract. Arzt Ringel m. Tochter a. Barmen. Gymnaſ. Roſenthal a. Nordhauſen

Meteorologiſche Beobachtungen.
26. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 e 10 Uhr. Tagesmittel.
Tuſtdruck 135,61 Par. T. 935,85 Par D. 35555 ar. D 355780 Per T.
Dunſtdruck 3,89 Par. L. 3,46 Par. L. 3,95 Par. L. 3,77 Par.
Rel. Feuchtigkeit 77 pCt. 48 pCt. 67 pCt. 64 pCt.
Luftwärme 10,7 G. R. 15,1 G. R. 12,7 G. Rum 128 m.

Horatii opera omnia. Ed. Stallhaum. Ed. eter. (89,) Lips. 9 Sgr.
Dasselbe. Taschenausgabe. 7 Sgr.

Der ruſſiſch türkiſche Krieg nach brieflichen Mittheilungen Originalberichten und
Zeitungsnachrichten dargeſtellt. 1. Heft. Altona. 4 Sgr.

t W. über die dogmatiſche Analyſe Römiſcher Rechtsinſtitute. Jena.
r.

Neigebaur, J. F., die Donau Fürſtenthümer. Geſammelte Skizzen geſchicht
lich ſtatiſtiſch politiſchen Jnhalts. 1. Heft. Breslau. 18 Sgr.

Pöstzſch, E. Entwürfe zu Stubenöfen in Kachel und Thonconſtruction, ſo wie
zu ſolchen Oefen mit eiſernen Kaſten verſehen. Leipzig. 1 Thlr.

Rudolph, A, die Metalle und Schmuckſteine oder die Gold und Silberarbeiter,
Scheide und Probirkunſt, Vermiſchungs Rechnung Münz und Edelſteinkunde.
Mit Abbildungen von Schleifformen und Schmuckſteinen. 2. verbeſſ. Auflage
Breslau. 15 Sgr.

Weiſe, A., Wöcterbuch zu Arrians Anabafis, mit beſond. Rückſicht auf Eigen
namen und Sach Erklärungen Leipzig. 25 Sr.

Werthſer, C. Al, was iſt Lebenskraft Verſuch einer Antwort auf dieſe Frage.



hekanntmachun gen.
Zu der am Donnerstage den 3. August

Nachmittags um 4 Uhr im Residenzgebäude
hieselbst abzuhaltenden öffentlichen Gene-
ralversammlung des Thüringisch-Sächsischen
Geschichts und Alterthumsvereines ladet
die geehrten Mitgheder des Vereines s0 wie
überhaupt die Freunde der vaterländischen
Geschichts und. Alterthumsforschung im
Namen des Vorstandes ergebenst ein

der Schriftführer des Vereines
Dr. J. Aucher-

Halle, den 29. Juli 1854.

S I. A. T. H. I. Br.
Die GeneralVerſammlung

der Actionaire des Bades zu Oberröblingen
am Salzſee findet am 7. Auguſt d. J. daſelbſt

ſtatt. Die Direetion.
Vorläufige Concert Anzeige.
Nächſten Donnerstag den 3. Auguſt

wird zur Feier des Geburtsfeſtes un
ſeres hochſeligen Königs Sr. Maje-
ſtät Friedrich Wilhelm III. ein großes
National- Concert mit verſtärktem Or
cheſter, Jlumination und Feuerwerk in Fun

kens Garten Abends 6 Uhr ſtattfinden.
F. Tittmann, Muſikdirector.

Schiborrſcher Geſangverein.
Montag den 31. Juli nicht Mittwoch
(wegen der an dieſem Tage ſtattfindenden

Waſſerfahrt) Uebung.
Der Vorſtand.

Ein militairfreier, tüchtiger Oeconomie Ver
walter ſucht ſofort oder zu Michaelis d. J.
Stellung. Da es ihm hauptſächlich daran liegt,
in Thätigkeit zu bleiben, ſo würde er auch
einſtweilen ein anderes ihm paſſendes Anerbie
ten annehmen. Hierauf Reflektirende werden
ergebenſt erſucht, ihre Adreſſen unter Chiffre
H. G. B. 28 bei Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung niederzulegen.

Auswanderer
na

Wew- Vor etc.
befördert regelmäßig

Valentin Lorenz Meyer
in Hamburg.

Nähere Auskunft ertheilt
die eoneeſſionirte Haupt-Agentur

Oct. Parrtäin Halle, Magdeburger Chauſſee Nr. 2.

ch

und Australien

Als
empfiehlt

Gegen Magenbeſchwerde, Uebelkeit 2e.
Univerſalmittelechte Danziger Kronen Tropfen in Quart- Hriginal Flaſchen à 15

Boltze, Heringshandlung.

de Magie à

Jm Garten des
Herren und Damen ergebenſt einladet.

Funks Garten, Sonntag den 30. Juli.
Grosse Ichoralische Soirée

la RosKo, veranſtaltet durch den Eska
moteur L. Neuwald, unter andern ganz neuen Piècen:

Triumph der Schnelligkeit, die unerſchöpfliche Li
queurſtaſche und die mnemotechniſche Gedächtniß
kunſt der Mad. Neuwald. Anfang 4 Uhr. Entrée
für Herren 2 Damen und Kinder die Hälfte.

Thüringiſchen Bahnhofes findet obige Vorſtel
lung Sonntag den 30. und Montag den 31. Juli Abends 7 Uhr ſtatt, wozu man

L. Neuwald.
Parfümirte Bimſtein-Seife,

das Stück 1 3
zum Reinigen der Hände und des Geſichts;
ihre Wirkung iſt nicht nur hautreinigend,
ſondern ſie giebt der Haut auch Glätte und
Weichheit, empfiehlt W. Heſſe.

London-Porter, enburgh-
und Burton-Ale in ergter ech
ter Qualität empfiehlt

G. Gtoldschmiclt.
Ein herrſchaftl. Haus mit 4 Etagen

(à 6 Stuben, 5 Kammern und Küche), Hof,
Einfahrt, Garten, Brunnen und Keller iſt ſo
fort zu verkaufen auch werden 7000, 1500,
700 u. 600 M (jede Poſt als erſte Hypo
theke leihen geſucht durch

Kuckenburg Geiſtſtr. Nr. 1296.
Ein gewandter, mit guten Zeugniſſen ver

ſehener Kellnerburſche wird zum ſofortigen An
tritt geſucht in Palmiss Bierſtube.

Eine Demoiſelle, welche bereits conditionirte
und gute Atteſte aufzuweiſen hat, ſucht als
Erzieherin oder bei einer einzelnen Dame, da
ſie gleichzeitig in allen weiblichen Arbeiten gut
erfahren iſt, in der Wirthſchaft, wobei ſie den
Kindern Unterricht ertheilt, eine Stelle. Adreſ
ſen erbittet man Halle a/S. poste restante
V. A. H. franco.

Geſtern in den Abendſtunden iſt mir ein
zahmer Falke zugeflogen; er hat am linken
Bein ein rothes Riemchen mit unleſerlichem
Namen u. „Halle“. Gegen Erſtattung der Jn
ſertionsgebühren abzuholen bei

Ferd. Ebert Martinsberg Nr. 1555/58.

Logisvermiethung.
Jn dem Hauſe Nr. 87, Ecke der großen

Stein und Barfüßerſtraße, iſt die BelEtage
ſofort zu vermiethen.

Ferner eben daſelbſt 2 Stuben nebſt Kam
mern und Küche. Näheres bei

Hermann Pfautſch.
Ein Logis in der 2ten Etage iſt ſofort wie

auch zum 1. October zu vermiethen
Leipzigerſtraße Nr. 305.

Am Markt Nr. 739, vorn heraus, ſind
zwei Logis für einzelne Herren, und eine
Wohnung beſtehend aus Stube und Kammer,
Küche, Bodenkammer nebſt allem Zubehör, für
eine ſtille Familie oder einzelne Dame paſſend,
zum 1. October er. zu vermiethen.

Wanzentod, in Gläſern zu 5 und
2 Sgr. zur radicalen Vertilgung dieſes Un
geziefers nebſt deſſen Brut beſtens zu empfeh
ien, iſt in Commiſſion zu bekommen bei Hrn.
G. F. Bretſchneider in Halle.

Ed. Oeſer in Leipzig.
Die erwarteten Dachſplitt ſind angekommen.

Fr. Buſch in Löbejün
Den 2. oder 3. Auguſt wird noch ein Po

ſten Hirſe in Halle für mich ankommen,
wovon ich ab Magdeburger Bahnhof als auch
hier noch etwas abgeben kann.

Fr. Buſch in Löbejün
Die Modellwerkſtatt in Verbindung mit

der Leipziger Eiſengieſterei, befindet ſich
jetzt Schmeerſtraße Nr. 490, und empfiehlt ſich
zu Aufträgen von Guß und Schmiedeeiſen
ſachen jeder Art

der Modellmeiſter Franz Meye.

Montag den 31. Juli friſch ge
brannter Kalk auf der Ziegelei von

F. A. La Baume.
Halle, den 27. Juli 1854.

Zum 3. Auguſt wird der Mehl Handel in
mein neu erbautes Haus verlegt.

Stumsdorf, den 28. Juli 1854.
A. Friedrich.

Altes Kupfer und Meſſing kauft
F. Haaßengier, gr. Klausſtraße Nr. 896.

60 70,000 Stück Mauerſteine und Dach
ziegel ſind vom 1. Aug. ab zu haben auf der
Ziegelei am Weinberge bei

Hermann Schroth.
Reis, das B 2 Pflaumen à 1

HimbeerLimonaden Eſſenz bei
W. Fürſtenberg Sohn, Nr. 76.

Bruchbandagen, mit welchen zugleiauch gebadet werden kann, bei e e

Einen Lehrling ſucht der Stubenmaler
A. Meier,

Ranniſche Straße Nr. 509.

Marktberichte.
Halle, den 29. Juli.

Die ſchon in unſerm letzten Bericht angedeutete
Wirkung des eingetretenen vortrefflichen Erndtewetters
konnte in dieſer Woche nicht ohne Einfluß auf die Preiſe
bleiben und wenn dieſelben auch bei ſehr verſchiedenen
Zufuhren und Bedarf raſch und oft ſchwankten, ſo iſt
doch ein weſentlicher Rückgang eingetreten. Weizen,
obgleich ſehr wenig an den Markt gebracht, doch ſehr
flau und Käufer ſehr zurückhaltend, heute 70 80
ausnahmsweiſe ſchöne Qualité 82 83 bezahlt. Rog
gen wurde heute neue Waare 70-71 bezahlt wäh
rend alter zu 66—68 erlaſſen bleibt. Gerſte matt
und ohne Geſchäft 50 53 Hafer weicht langſam
im Preiſe und bedingt 36 39 Spiritus ebenfalls
ohne Geſchäft 44—44 zu bedingen. Für Rapps
und Rübſen ſind die Käufer bei den gewichenen Rüb
ölpreiſen zurückhaltender geworden, und wenn auch gute
trockne Waare noch die alten Preiſe bedingt, ſo wird
doch für geringere niedriger geboten. Rapps 78-—84

Rübſen 74— 80 Ruböl 13 f. Stärke
folgte der weichenden Tendenz des Weizens und bleibt
heure nicht über 83—, zu bedingen, die meiſten
Fabriken arbeiten indeß weniger und theilweis gar nicht,
ſo daß bei eintretendem Herbſtbedarf kaum an billigere
Preiſe gedacht werden kann.

Mittheilung von anderer Hand.)
Das Geſchäft in Getreide war im Laufe dieſer Wo

che ſehr unbedeutend; Angeſichts der neuen Erndte blei
ben Bedarfhabende ſehr zurückhaltend und kaufen nur
das dringend Nöthige. Da indeß die Erndte auf dem
Lande jetzt auch im vollen Gange iſt, ſo waren die Zu
fuhren in den letzten Tagen ſehr geringfügig, dies und
die von Berlin geſtern wie heute gemeldeten beſſeren
Preiſe für Roggen hinderten einen weiteren Rückgang
der hieſigen Notirungen, welcher erſt mit vergrößerter
Zufuhre in Ausſicht ſtehet. Weizen ſehr vernachlaſſigt,
in Partieen nicht zu verkaufen ebenſo Gerſte und Ha
fer nur zu weichenden Preiſen zu verkaufen. Rüböl
auch ſtiller und niedriger verkauft. Wir notiren Wei
zen 72 84 Roggen 64 70 Gerſte 48/52 Ha
fer 34/38 Rüböl 13 angetragen. Rapps 78
—84 Rübſen 76,80 bezahlt

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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